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Bischof Konrad, 
jede(r) ist Priester
Wenn mehr als 2500 Gläubi-

ge aus dem ganzen Bistum 
nach Augsburg reisen, um 

gegen ihren Bischof zu protes-
tieren, dann liegt die Vermutung 
nahe, dass etwas nicht stimmt in 
der Diözese. „Fünf vor zwölf“ lau-
tete der Titel einer Kundgebung, 
zu der zu dieser symbolträchtigen 
Zeit Katholiken aus nah und fern 
auf den Domvorplatz geströmt wa-
ren. Und mit den 
letztlich über 2500 
Menschen kamen 
mehr als doppelt 
so viele, wie die 
Veranstalter erwartet hatten.  
Viele von ihnen führten Fahnen 
und (selbstgeschriebene) Trans-
parente mit sich, um ihren Protest 
auszudrücken. „Die Kirche im Dorf 
lassen“ war ebenso zu lesen wie 
„Rettet den Sonntag im Dorf“ oder 
„Jede(r) ist Priester“. 

„Es ist fünf vor zwölf, nicht 
zu spät, aber höchste Zeit, dass 
der Dialog über die Bistumsreform 
stattfindet», sagte Robert Sauter 
vom Initiativkreis Bistumsreform, 
der zu der Kundgebung eingeladen 
hatte. Sauter warf dem Augsbur-
ger Bischof Konrad Zdarsa sowohl 
schlechten Stil als auch falsches 
inhaltliches Vorgehen in Sachen 
Bistumsreform vor. Schlechten 
Stil deswegen, weil die Gläubigen 
in den Gemeinden nicht in einen 
Diskussionsprozess mit einbezo-
gen, sondern mit einem fertigen 
Konzept konfrontiert worden wa-
ren. 

Am Inhalt der Reform rieben sich 
neben Sauter auch weitere Redner 
auf der Bühne vor dem Dom. So 
wurde beklagt, dass die Pfarrge-
meinderäte einzelner Ortspfarrei-
en zu Lasten neuer Pastoralräte 
aufgelöst werden sollen. Auch an 

den Zuschnitten der im Rahmen der 
„Pastorale Raumplanung 2025“ ge-
nannten Reform neu zu schaffenden 
Pfarreiengemeinschaften gab es 
Unmut. Eine 25 Kilometer entfernte 
Kirchengemeinde, so klagte eine 
Gläubige aus dem Donau-Ries, sei 
zu groß, sei vor allem für alte Leute 
und Familien mit Kindern nicht hin-
nehmbar. Ein weiterer Kritikpunkt 
war, dass Bischof Konrad keine 

Wor tgot tes fe iern 
wünscht, die dafür 
ausgebildete Laien 
in den Pfarrkirchen 
halten können, 

wenn kein Priester zur Verfügung 
steht. „Wir halten seit Jahren sol-
che Wortgottesfeiern“, berichtete 
eine Pfarrgemeinderätin aus Kauf-
beuren, und die Resonanz bei den 
Menschen sei positiv. Immer wieder 
erging an den Bischof der Appell, 
seine Dialogbereitschaft unter Be-
weis zu stellen. 

Bischof Konrad hatte bereits im 
Vorfeld erklärt, nicht zu der Kundge-
bung zu kommen. Sein Pressespre-
cher Markus Kremser schrieb: „Ei-

Über 2500 Katholiken protestieren vor dem Dom

Mit selbstge-
schriebenen 
Transparenten 
drückten viele 
Gläubige bei der 
Kundgebung auf 
dem Domvor-
platz aus, was 
sie sich von ih-
rem Bischof 
wünschen: Die 
Kirche im Dorf 
(oben) oder 
mehr Platz für 
Laien in der Kir-
che. 
Fotos: Siegel

Über 2500 Gläubige aus dem 
gesamten Bistum  waren am 
Samstagmittag auf den Dom-
vorplatz gekommen, um gegen 
die Reformpläne von Bischof 
Konrad Zdarsa und deren Um-
setzung zu protestieren.

ne solche Veranstaltung ist dem 
Dialog nicht zuträglich. Der soge-
nannte ‚Initiativkreis Bistumsre-
form’ vertritt nicht repräsentativ 
die Gläubigen aus den Regionen 
der Diözese.“

Zdarsa bat die Veranstalter an-
gesichts der Vielzahl seiner ge-
führten Gespräche, die Absage, 
an der Kundgebung teilzunehmen, 
nicht als Dialogverweigerung ein-
zustufen.  si

Motor � iegt durch die Luft
VERKEHRSUNFALL
Vier Verletzte

Am Samstagmorgen ge-
gen 2.50 Uhr ereignete 
sich ein schwerer Ver-

kehrsunfall. Ein Auto kam 
zwischen Thierhaupten und 
Neukirchen (Kreis Augsburg) 
von der Fahrbahn ab und 

knallte frontal gegen einen 
Baum. Der Aufprall war so 
heftig, dass der Motor aus dem 
Fahrzeug gerissen wurde. Der 
21-jährige Fahrer wurde 
schwer verletzt, ebenso ein 19-
jähriger Mitfahrer. Ein 17-jäh-
riger Mitfahrer musste mit 
dem Rettungshubschrauber 
mit schwersten Verletzungen 
ins Zentralklinikum gebracht 

werden. Mit im Fahrzeug saß  
ein weiterer 17-Jähriger, der 
mit leichten Verletzungen da-
von kam. Alle vier Männer 
stammen aus Thierhaupten. 
Unfallursache war laut ersten 
Erkenntnissen der Polizei 
deutlich überhöhte Geschwin-
digkeit. Ob der Fahrer zum 
Unfallzeitpunkt alkoholisiert 
war, wird noch geklärt. rore

Aufruf 
zum Dialog

London im Blick
OLYMPIA-
QUALIFIKATION
Aigner pokert 
und gewinnt -
Überraschung 
bei den Damen

Ein anerkennendes Nicken 
gab es von Bundestrainer 
Thomas Appell an Han-

nes Aigner. „Das hat er gut 
gemacht. Der kann sich das 
schon ganz gut einteilen“, so 
das Urteil des Kajak-Bundes-
trainers über den AKV-Schütz-
ling. 

Aigner gewann am Samstag 
den ersten von insgesamt vier 
Qualifikationsläufen für 
Olympia in beeindruckender 
Manier. Im ersten Lauf wollte 
er sich „nur irgendwie qualifi-
zieren“, um im A-Finale seine 
Klasse zu zeigen. Dies gelang 
ihm eindrucksvoll. Mit der Ta-
gesbestzeit von 96.74 Sekun-
den gewann Aigner vor Fabian 
Dörfler. Alexander Grimm 
(beide Kanu Schwaben) wurde 

Vierter und war mit seinem 
zweiten Lauf dennoch „ganz 
zufrieden, auch wenn ich nicht 
immer den Schwung mitge-
nommen habe.“ 

Anders dagegen die Gemüts-
lage bei Sideris Tasiadis. „Ich 
weiß nicht, wo ich einen Fehler 
gemacht haben soll“, sagte der 
Favorit im C1, der dennoch 
vier Strafsekunden aufge-
brummt bekam. Es wurde Ein-
spruch eingereicht und nach 
einer Stunde war klar, Tasiadis 
landete mit nur zwei Strafse-
kunden zumindest auf Rang 
zwei – bei 0.24 Sekunden 
Rückstand auf Jan Benzien 
(Leipziger Kanu-Club). Über-

haupt war von einem Heim-
vorteil wenig zu spüren: Mit 
David Schröder und Frank 
Henze gewannen auch im C2 
Kanuten aus Leipzig. 

Bei den Damen ruhten die 
Augsburger Hoffnungen auf 
Melanie Pfeifer, die nach 
110.66 Sekunden auf dem 
zweiten Rang landete – hinter 
der Überraschung des Tages: 
Cindy Pöschel. Mit der Start-
nummer 18 legte sie im Finale 
einen Fabel-Lauf hin und holte 
sich den Sieg. 

Heute (So.) starten ab 13 Uhr 
die weiteren Final-Läufe am 
Eiskanal, ehe es nächste Wo-
che nach Markkleeberg geht.  

Anstrengend war‘s am Eiskanal. Auch für Olympiasieger 
Alexander Grimm (Bild oben) und Sideris Tasiadis (Bild 
rechts). Letzterer rückte nachträglich auf Rang 2 vor. 

Überraschend ganz vor-
ne: Cindy Pöschel.

Scheint gut in Form zu sein für 
Olympia. Hannes Aigner gewann 
das erste von vier Olympia-Qua-
lifikationsturnieren und unter-
mauerte seine London-Ambitio-
nen.  Fotos: Krieger


